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Rechenschaftsbericht  
Bürgerhaushalt 2013/2014 
 
 

 
Mit dem ersten Doppelhaushalt der Landeshauptstadt Pots-
dam wurde ebenfalls der erste Potsdamer Bürgerhaushalt für 
zwei Jahre aufgestellt. In einem rund sechsmonatigen Parti-
zipationsprozess beteiligten sich mehr als 8.000 Potsdame-
rinnen und Potsdamer. Insgesamt wurden 545 Vorschläge 
eingereicht, diskutiert und bewertet. Mittels mehrerer Ab-
stimmungsphasen wurde eine Liste der am besten bewerte-
ten Bürgeranregungen für die Haushaltsjahre 2013 und 2014 
ermittelt.  

Die Liste der 20 wichtigsten Vorschläge wurde am 7. No-
vember 2012 der Stadtverordnetenversammlung zur Ent-
scheidung übergeben und in allen Fraktionen, Fachaus-
schüssen und Ortsbeiräten thematisiert. Am 8. Mai 2013 ent-
schied die Stadtverordnetenversammlung über den Bürger-
haushalt 2013/2014. Von den 20 wichtigsten Bürgeranregun-
gen wurden zehn Vorschläge angenommen oder als „bereits 
in Umsetzung“ vermerkt, für drei Vorschläge wurden weiter-
gehende Prüfaufträge erteilt und sieben Bürgerideen abge-
lehnt. 

Unterteilt nach der Platzierung der Votierung sind im Folgen-
den die konkreten Umsetzungsergebnisse der Vorschläge 
zum Bürgerhaushalt 2013/2014 aufgelistet. Die Auswertung 
bezieht sich auf die Haushaltsjahre 2013 und 2014. Weiterhin 
wurde der Ausblick für kommende Haushaltsjahre ergänzt, 
wenn eine Umsetzung nach 2014 geplant wurde. Die jeweils 
ergänzten Ampeln zeigen den Status der Umsetzung.   
 

 
    > Ja, Umsetzung abgeschlossen / findet statt / in Planung. (12) 
    > Nein, Umsetzung kann/soll nicht realisiert werden. (8, davon 7 Ablehnungen) 

 
 
Zusammenfassung der finanziellen Auswirkungen  
der Vorschläge des Bürgerhaushalts 2013/2014 
 
Ergebnis Erträge lt. Jahresabschluss:   2013     1.121.811 Euro 
       2014     1.016.086 Euro 
 
Ergebnis Aufwendungen lt. Jahresabschluss: 2013     2.249.638 Euro 
       2014     2.593.404 Euro 
 
Ausblick ab 2015:  
 
Geplante Erträge / Aufwendungen aus Vorschlägen des Bürgerhaushalt 2013/2014 
  
Erträge 2015 bis 2020:         4.836.250 Euro  
Aufwendungen 2015 bis 2020:      41.391.622 Euro 
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Nr. 
 
 

Beschluss 
der StVV 
 

Titel 
 
 

Ergebnis 
Ertrag  

2013 

Ergebnis 
Ertrag 

2014 

Ergebnis 
Aufwand 

2013 

Ergebnis 
Aufwand 

2014 

Kosten-PLAN 
Aufwand / Er-

trag 2015-20 

  
 

  Euro:  1.121.811 1.016.086 2.249.638 2.593.404 41.391.622 / 
4.836.250 

1 Annahme Kein städtisches Geld für Errichtung/Unterhalt Garnisonkirche 0 0 0 0 0 

2 Annahme Schwimmbad-Neubau: Kostengrenze 23 Mio. Euro einhalten 0 0 0 0 3.500.000 p.a. 

3 Ablehnung Reduzierung der Fraktionsfinanzierung - - - - - 

4 Annahme Stromsparen durch Umrüsten auf LED 0 0 350.000 463.000 2.990.000 

5 Annahme Erhöhung der Hundesteuer 594.781 686.303 5.000 0 0 / 710.000 p.a. 

6 Prüfauftrag Schulsozialarbeiterinnen an allen Potsdamer Schulen 45.430 45.430 1.300.561 1.364.367 
14.643.600 / 

1.286.250 
7 Prüfauftrag Radverkehrskonzept: Fortschreibung und Erweiterung  16.600 44.340 16.600 44.340 0 

8 Ablehnung Krippen- und Kita-Gebühren senken -  -  - -  - 

9 Annahme Lehrer-Vertretungsfonds weiter finanzieren 35.000 70.000 22.850 45.375 0 

10 Annahme Hundekot: Beseitigung einfordern/Unterlassung sanktionieren 0 0 427.602 507.694 1.452.022  

11 Ablehnung Neugestaltung des ÖPNV (unentgeltlich, ticketfrei) - - - - - 

12 Annahme Schulweg-Verkehrssicherheit durch unterst. Maßnahmen 50.000 50.000 48.653 42.453 50.000 p.a. 

13 Annahme Herstellung der barrierefreien Innenstadt 80.000 80.000 78.372 126.175 120.000 p.a. 

14 Ablehnung Städt. Sachkostenzuschüsse für Schulen in freier Trägerschaft - - - - - 

15 Ablehnung Autofreier Sonntag (nach Vorbild Hannovers) - - - - - 

16 Annahme Babelsberg und Potsdamer Norden: Fußballplätze einrichten 0 0 0 0 2.670.000 

17 Ablehnung Freibad für Potsdams Norden - - - - - 

18 in Umsetzg. "Archiv" - endlich dauerhaft sichern 300.000 40.013 0 0 536.000 

19 Ablehnung Breite Straße: Umbau verschieben (Bezug Garnisonkirche) - - - - - 

20 Prüfauftrag Sportforum Waldstadt: Umwandlung in Kunstrasen 0 0 0 0 750.000 
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LBB-Nr. 1 (Drucksache: DS 12/SVV/0759 / Beschluss StVV: Annahme) 
 (GRÜN) Kein städtisches Geld für Errichtung und Unterhalt der Garnisonkirche 

  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, dass sich die Stadt Potsdam finanziell am Aufbau und / 
oder der Unterhaltung der Garnisonkirche nicht beteiligt. 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Der geplante Wiederaufbau der 
Garnisonkirche als Denkmal- und Erinnerungsort von nationaler und europäischer 
Bedeutung wird nicht aus städtischen Geldern finanziert. 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine 
Welche Kosten sind entstanden? Keine  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4323  
 
 
 
 
LBB-Nr. 2 (Drucksache: DS 12/SVV/0760 / Beschluss StVV: Annahme) 

 (ROT) Schwimmhallen-Neubau: Kostengrenze 23 Mio. Euro einhalten 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, dass das geplante Bad am Brauhausberg nicht mehr als 
23 Millionen Euro kosten darf, da diese Summe zur Bürgerbefragung stand. 
 
> In der Sitzung vom 9.9.2013 beschlossen die Stadtverordneten mit großer Mehrheit, die 
Stadtwerke zu ermächtigen, mit den drei Preisträgern des Badwettbewerbs Verhandlungen 
über ein Generalplanerverfahren und eine Realisierung des Badprojekts aufzunehmen.  
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Die Stadtwerke Potsdam GmbH sind 
Bauherr der Investitionsmaßnahme, tragen die Baukosten und nehmen dafür entsprechende 
Kredite in Anspruch. Die Landeshauptstadt Potsdam hat ihren jährlichen Zuschuss für die 
Betreibung auf bis zu 3,5 Mio. Euro begrenzt. Derzeit werden die Baukosten bei den 
Stadtwerken auf insgesamt 39,7 Mio. Euro angegeben (Stand 17.10.16). 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6142  
 
 
 
 
LBB-Nr. 3 (Drucksache: DS 12/SVV/0761 / Beschluss StVV: Ablehnung) 

 (ROT) Reduzierung der Fraktionsfinanzierung 
  
Kurzfassung: Zur Realisierung von Bürgervorschlägen wird eine Reduzierung der Finan-
zierung der Fraktionen der Potsdamer Stadtverordnetenversammlung um 25% vorge-
schlagen. 
 
> Ablehnung der Stadtverordnetenversammlung, mit Bezug auf Probleme bei einer 
Änderung der Finanzierung innerhalb einer Wahlperiode 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine 
Welche Kosten sind entstanden? Keine  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4365 
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LBB-Nr. 4 (Drucksache: DS 12/SVV/0762 / Beschluss StVV: Annahme) 
 (GRÜN) Stromsparen durch Umrüsten auf LED 

  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, die Ausgaben für Stromkosten zu reduzieren. Dafür soll 
eine Umrüstung sämtlicher Ampellichter auf LED erfolgen. 
 
> Annahme der Stadtverordnetenversammlung, mit folgender Ergänzung: "...im Zuge der 
planmäßigen Erneuerung..." 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: In den Jahren 2013 bis 2015 konnten 28 
Lichtsignalanlagen modernisiert und mit stromsparenden LED Signalen ausgestattet werden. 
Die Kosten betrugen rund 1.283.000 Euro. Die Planungen für die Jahre 2016 bis 2020 sehen 
die Modernisierung von weiteren 41 Lichtsignalanlagen vor. Die geplanten Kosten werden 
mit rund 2.520.000 Euro beziffert. 
 
Welche Kosten sind entstanden? Die folgenden Zahlen sind die Gesamtkosten für die 
notwendigen Modernisierungsmaßnahmen. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 350.000 EUR 463.000 EUR 
Ertrag: 
 

0 EUR  0 EUR 

Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 350.000 EUR  463.000 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
 
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: 2.990.000 EUR von 2015 - 2020 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 470.000  530.000  660.000  470.000  470.000  390.000  
Ertrag: 0  0  0  0  0  0  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6143 
 
 
 
LBB-Nr. 5 (Drucksache: DS 12/SVV/0763 / Beschluss StVV: Annahme) 

 (GRÜN) Erhöhung der Hundesteuer 
  
Kurzfassung: Es wird vorgeschlagen, die Hundesteuer zu erhöhen.  
 
> Annahme der Stadtverordnetenversammlung, als "in Umsetzung" bestätigt 
> gem. Beschluss zur "Änderungssatzung Hundesteuer" - vgl. Drucksache 13/SVV/0090, die 
Erhöhung der Steuersätze für die Hundesteuer führt zu jährlichen Mehrerträgen von rund 
170.000 Euro. 
 
Kurzer Ausblick zur Realisierung: Mehreinnahmen duch die Hundebestandsaufnahme 
und durch die Hundesteuererhöhung: 2013: 71.000 Euro und 2014: 139.000 Euro. Die 
Erträge der Hundesteuer betrugen insgesamt: 2013: 594.781 Euro, 2014: 686.303 Euro, 
2015: 715.666 Euro. Die geplanten Erträge für das Jahr 2016 betragen 710.000 Euro. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 6.500 EUR  0 EUR 
Ertrag:  530.000 EUR  530.000 EUR 
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Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 5.000 EUR  0 EUR 
Ertrag: 594.781 EUR  686.303 EUR 
   
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015:  710.000 EUR Ertrag / Jahr 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 0  0  0  0  0  0  
Ertrag: 710.000  710.000  710.000  710.000  710.000  710.000  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4233 
 
 
 
 
LBB-Nr. 6 (Drucksache: DS 12/SVV/0764 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 

  (GRÜN) Schulsozialarbeiterinnen an allen Potsdamer Schulen 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, an jeder Schule mindestens eine Schulsozialarbeiter-
stelle einzurichten, die als Ansprechpartner während der gesamten Unterrichtszeit und mit 
eigenen Räumlichkeiten, für die Interessen... 
 
Kurzer Ausblick / Ergebnis der Prüfung: Auf der Grundlage geführter Diskussionen wurde 
bis März 2015 ein Rahmenkonzept für die schüler/innenbezogenen Leistungen der Kinder- 
und Jugendhilfe in der Landeshauptstadt Potsdam entwickelt. In den Jahren 2013 und 2014 
wurden 10 Schulsozialarbeiter finanziert. Ab 2016 erfolgt eine Jährliche Aufstockung um je 5 
Schulsozialarbeiter. Seit dem 01.08.2016 wurden 5 zusätzliche Schulsozialarbeiter 
eingestellt. In den kommenden Jahren werden je 5 weitere Schulsozialarbeiter zusätzlich 
eingestellt.  
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 1.484.400 EUR  1.510.000 EUR 
Ertrag:  45.430 EUR  45.430 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 1.300.561 EUR  1.364.367 EUR 
Ertrag: 45.430 EUR  45.430 EUR 
   
Ausblick: 
Kosten-Planung ab 2015 in Summe: Aufwand 14.643.600EUR, Ertrag: 1.286.250 EUR 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 1.599.600    1.623.600 2.457.600  2.769.500  3.086.000  3.407.300  
Ertrag: 97.500  146.250  195.000  243.750  292.500  341.250  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4310 
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LBB-Nr. 7 (Drucksache: DS 12/SVV/0765 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 (GRÜN) Radverkehrskonzept: Fortschreibung und Erweiterung 

  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird die Fortschreibung und Erweiterung des Potsdamer 
Radverkehrskonzept (u.a. umfangreicher Ausbau des Radwegenetzes; Trennung und 
Priorisierung gegenüber dem motorisierten Verkehr, mehr... 
 
Ergebnis der Prüfung / Ausblick Umsetzung: Im Zuge der in 2008 beschlossenen Um-
setzung des Radverkehrskonzepts wurden die „prioritären Radrouten" (Radrouten mit einer 
vordringlichen Verbindungsfunktion) im Jahr 2015 abgeschlossen. Bezüglich der Fahrrad-
abstellmöglichkeiten ist unter anderem am Hauptbahnhof eine Fahrradstation mit bewachten 
Fahrradstellplätzen sowie am Bahnhof Charlottenhof eine deutliche Erweiterung vorge-
nommen. Die Fortschreibung des Radverkehrskonzepts wurde im September 2013 be-
auftragt und im Frühjahr 2017 den Stadtverordneten zum Beschluss vorgelegt. Die 
Bürgerinnen und Bürger werden an der Erstellung der Fortschreibung des Radverkehrs-
konzepts beteiligt. Die Kosten für die Fortschreibung des Radverkehrskonzepts betragen 
61.000 Euro. Nach Einstellung der entsprechenden Haushaltsmittel kann mit der Planung um 
Umsetzung dieser Maßnahmen ab 2017 begonnen werden. 
 
Welche Kosten wurden bereitgestellt? 
Fortschreibung insgesamt 61. 000 EUR in 2013 und 2014  
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand:  16.660 EUR  44.340 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand:  16.660 EUR  44.340 EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 
 
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: Nach 2014 wurde die Fortschreibung des 
Radverkehrskonzepts in Eigenleistung weiter bearbeitet.  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6144  
 
 
 
 
LBB-Nr. 8 (Drucksache: DS 12/SVV/0766 / Beschluss StVV: Ablehnung) 

 (ROT) Krippen- und Kita-Gebühren senken 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, die Bemessung der Krippen- und Kita-Gebühren nicht 
nach dem Bruttogehalt und Sondervergütungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, etc.) zu 
berechnen. Die Kitagebühren sollten gesenkt oder ein kostenfreier Zugang zur Verfügung 
gestellt werden.  
 
> Ablehnung der Stadtverordnetenversammlung, jedoch mit Hinweis zu einem anderen 
angenommenen Ergänzungsantrag zum Haushalt 2013/14: "... die Elternbeitragsordnung 
[ist] so zu überarbeiten, dass KEINE Beitragspflicht für Famlien mit einem Jahreseinkommen 
bis zu 12.500 € mehr besteht". 
 
Kurzer Ausblick: In der Satzung für die Inanspruchnahme von Kindertagesbetreuungs-
angeboten (Kita und Tagespflegestellen) der Landeshauptstadt Potsdam (Kita-Satzung) vom 
01.01.2016 wurden die Beitragssätze überarbeitet. Die Beitragsdeckelung ab einem 
Jahreseinkommen von mehr als 77.001 EUR wird mit Wirkung zum 01.09.2015 aufgehoben 
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und auf nunmehr 149.001 EUR festgesetzt. Die Beitragsfreiheitsgrenze wurde erneut, 
nunmehr von 12.500,99 EUR auf 17.000,99 EUR, angehoben. 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4329  
 
 
 
 
LBB-Nr. 9 (Drucksache: DS 12/SVV/0767 / Beschluss StVV: Annahme) 

 (GRÜN) Lehrer-Vertretungsfonds weiter finanzieren 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird die Fortführung von Lehrer-Vertretungsfonds der Stadt 
Potsdam, um Ausfallstunden oder Zusammenlegungen von Klassen zu vermeiden.  
 
> Annahme der Stadtverordnetenversammlung, mit folgender Ergänzung: "..., obwohl hierfür 
eigentlich das Land Brandenburg zuständig ist." 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Lehrkräfte stehen im Dienstverhältnis 
zum Land Brandenburg. Daneben kann der Schulträger Personen zur Unterstützung der 
Lehrkräfte einsetzen, ohne dass dazu eine Verpflichtung des Trägers besteht. Um 
Unterrichtsausfall an Potsdamer Schulen zu begegnen, wurden einmalig im Doppelhaushalt 
2013/14 insgesamt rund 70.000 Euro für Ersatzlehrer an allgemeinbildenden Schulen mit 
Primarstufe bereit gestellt.  
 
 2013 2014 
Kosten-Planung:   
Aufwand: 35.000 EUR 70.000 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 22.860 EUR 45.375 EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4237  

 
 
 
LBB-Nr. 10 (Drucksache: DS 12/SVV/0768 / Beschluss StVV: Annahme) 

 (GRÜN) Hundekot: Beseitigung stärker einfordern / Unterlassung sanktionieren 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, auf die Beseitigung von Hundekot stärker zu achten. Die 
Kontrolle soll im bürgerschaftlichen Engagement, als auch mit Sanktionen des städtischen 
Ordnungsamts verstärkt werden. 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Das von den Stadtverordneten bestätigte 
Handlungskonzept Papierkörbe beinhaltet folgende Maßnahmen: Erhöhung der Anzahl der 
Hundekottütenspender (ca. 120 Stk), Ersatz nicht krähensicherer Papierkörbe, Austausch zu 
kleiner Behälter, Einbau 4 weiterer Unterflurbehälter, Anpassung des Tourenplans zur Ent-
leerung (saisonal anpassen), regelmäßige Wartung. Die Umsetzung soll bis Ende 2017 
erfolgen. In 2013 und 2014 wurden insgesamt rund 935.000 Euro aufgewendet. Von 2015 
bis 2017 sind 1.450.000 Euro geplant. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand:  426.500 EUR 441.728  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
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Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 427.602,13 EUR 507.693,80  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
   
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 – 2017 in Summe: 1.452.022 Euro 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 
Aufwand: 577.141  435.323  439.591   
Ertrag: 0  0  0  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4319  
 
 
 
 
LBB-Nr. 11 (Drucksache: DS 12/SVV/0769 / Beschluss StVV: Ablehnung) 

 (ROT) Neugestaltung des öffentlichen Nahverkehr (unentgeltlich, ticketfrei) 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird eine Neugestaltung des Öffentlichen Nahverkehrs 
(ÖPNV) in Potsdam. Ziel ist die Umsetzung eines kostenlosen, ticketfreien öffentlichen 
Nahverkehrs... 
 
> Ablehnung der Stadtverordnetenversammlung. Daneben wurde der Oberbürgermeister mit 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam vom 13. 
Dezember 2012 mit Drucksache 13/SVV/0203 beauftragt, eine Arbeitsgruppe zu gründen, 
die den Denkansatz des "Ticketfreien ÖPNV" für die Landeshauptstadt Potsdam berät. Dabei 
sollen auch die Aspekte des Bürgerhaushaltsvorschlags thematisiert werden. Über die 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe wurde in der Stadtverordnetenversammlung in regelmäßigen 
Abständen berichtet. 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine, da Ablehnung 
Welche Kosten sind entstanden? Keine, da Ablehnung 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4315  
 
 
 
 
LBB-Nr. 12 (Drucksache: DS 12/SVV/0770 / Beschluss StVV: Annahme/Prüfung) 

 (GRÜN) Schulweg-Verkehrssicherheit durch unterstützende Maßnahmen 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird die Überprüfung der Verkehrswege um Kinderein-
richtungen von Kita, Hort, Schulen und Freizeiteinrichtungen sowie an und auf den Wegen 
dahin. Generell sollten mehr Einrichtungen geschaffen... 
 
Ergebnis der Prüfung / Kurzer Ausblick zur Realisierung: Die im Schulwegsicherungs-
konzept getroffenen Festlegungen erfahren eine Aktualisierung im Rahmen der regelmäßig 
stattfindenden Verkehrsschauen. Darüber hinaus sind Hinweise seitens der Bürgerschaft 
und von Schulen eingegangen, die von der Straßenverkehrsbehörde weitergehenden 
Überprüfungen unterzogen wurden. Zudem wurden in Verantwortung des Stadtjugendringes 
bzw. des Kinder- und Jugendbüros in enger Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Grün- 
und Verkehrsflächen durch geeignete Formen (wie Spielplatzkommission, Kiezdetektive etc.) 
Schulwegsicherheit durch Kinder "gemessen" und für die Jugendhilfe- und Schulweg-
sicherungsplanung verwertet (Drewitz, Babelsberg, Innenstadt, West).  
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Derzeit wird das Schulwegsicherungskonzept überarbeitet. Darin enthalten sind bspw. 
signaltechnische Maßnahmen an der Pappelallee / Georg-Hermann-Allee, die Verlegung des 
Fußgängerübergangs in der Rudolf-Breitscheid-Straße zwischen der Fontane- und 
Reuterstraße und eine Querungshilfe in der Alexander-Klein-Straße (Karl-Foerster-Schule / 
Sportplatz). Eine Aktualisierung des Schulwegsicherungskonzeptes ist für 2017 geplant. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 50.000 EUR 50.000 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 48.653 EUR 42.453EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 
   
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: jährlich 50.000 EUR 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 50.000  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000  
Ertrag: 0  0  0  0  0  0  
 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6145  
 
 
 
 
LBB-Nr. 13 (Drucksache: DS 12/SVV/0771 / Beschluss StVV: Annahme) 

 (GRÜN) Herstellung der barrierefreien Innenstadt 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird eine Herstellung von barrierefreien Überwegen und Park-
plätzen in der Potsdamer Innenstadt und im Holländischen Viertel. 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Zur Umsetzung von kleinteiligen Maß-
nahmen im Rahmen des Beschlusses von Barcelona standen bis 2014 jährlich 80.000 EUR 
zur Verfügung. Im Haushalt 2015 wurden zusätzlich 40.000 EUR bereitgestellt, so dass in 
2015 und den Folgejahren je 120.000 EUR für  die behindertengerechte Gestaltung für Um-
baumaßnahmen an Verkehrsanlagen zur Verfügung stehen. 
   
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 80.000 EUR 80.000 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 78.372 EUR 126.175* EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 

           *inkl Rückstellung aus 2012 
 

Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: 120.000 EUR pro Jahr 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4320 
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LBB-Nr. 14 (Drucksache: DS 12/SVV/0772 / Beschluss StVV: Ablehnung) 

 (ROT) Städtische Sachkostenzuschüsse für Schulen in freier Trägerschaft 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, einen Sachkostenzuschuss der Stadt Potsdam für alle 
Schulen in freier Trägerschaft einzurichten. 
 
> Ablehnung der Stadtverordnetenversammlung, da es sich hierbei vorwiegend um eine 
Landesaufgabe handelt, die die Landeshauptstadt Potsdam nicht freiwillig erbringen kann. 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine, da Ablehnung 
Welche Kosten sind entstanden? Keine, da Ablehnung 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/2262  

 
 

LBB-Nr. 15 (Drucksache: DS 12/SVV/0773 / Beschluss StVV: Ablehnung) 

 (ROT) Autofreier Sonntag (nach Vorbild Hannovers) 
  
Kurzfassung: Es wird vorgeschlagen, die Attraktivität Potsdams zu steigern, in dem regel-
mäßige autofreie Sonntage eingeführt werden. Als Beispiel soll dafür die Stadt Hannover 
dienen (Fahrrad-Sternfahrt, Markt der... 
 
> Ablehnung der Stadtverordnetenversammlung 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine, da Ablehnung  
Welche Kosten sind entstanden? Keine, da Ablehnung 
 

Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/2345  

 
 

LBB-Nr. 16 (Drucksache: DS 12/SVV/0774 / Beschluss StVV: Annahme) 
 (GRÜN) Babelsberg und Potsdamer Norden: Fußballplätze einrichten 

   
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, Fußballplätze und Freizeitflächen am Babelsberger Park 
einzurichen. 
 
> Annahme der Stadtverordnetenversammlung, mit folgender Formulierung: "Vorbehaltlich 
der planungsrechtlichen Möglichkeit, ist der Fußballplatz am Babelsberger Park zu bauen. 
Die „Sandscholle“ ist im Rahmen des Sportentschließungsplanunes zu betrachten. Für den 
Potsdamer Norden kann die Schaffung eines neuen Sportgeländes im Bornstedter Feld die 
beste eine geeignete Lösung darstellen." 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Das Gesamtprojekt "Fussballplatz 
Babelsberger Park" wurde 2015/2016 komplett realisiert und aus Kreditmitteln des 
Kommunalen Immobilien Service (KIS) in Höhe von 470.000 EUR finanziert. Im Sommer 
2016 wurden die Arbeiten am Sportplatz in der Kirschallee umgesetzt. Die Kosten betrugen 
rund 300.000 EUR. Daneben ist die Errichtung eines neuen Sportplatzes im Potsdamer 
Norden (Am Lerchensteig) bis Ende 2019 geplant. Die geplanten Kosten betragen rd. 1,9 
Mio. EUR. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 0 EUR  0 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
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Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 0 EUR  0 EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 
   
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: 2.670.000 EUR 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 470.000  300.000  0  0  1.9 Mio  0  
Ertrag: 0  0  0  0   0  0  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4327  

 
 

LBB-Nr. 17 (Drucksache: DS 12/SVV/0775 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 (ROT) Freibad für Potsdams Norden 

  
Kurzfassung: Freibad für Potsdams Norden 
 
> Ablehnung durch die Stadtverordnetenversammlung, da mit der Entscheidung, ein Bad am 
Brauhausberg zu bauen, ein Freibad für den Potsdamer Norden nicht mehr realisierbar ist. 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine, da Ablehnung 
Welche Kosten sind entstanden? Keine, da Ablehnung 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/2296  

 
 

LBB-Nr. 18 (Drucksache: DS 12/SVV/0776 / Beschluss StVV: Bereits in Umsetzung) 
 (GRÜN) "Archiv" - endlich dauerhaft sichern 

  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, dem Archiv e.V. die noch benötigten Gelder für die 
Sanierung zur Verfügung zu stellen und dem Verein das Eigentum am Gebäude... 
 
Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Durch die Landeshauptstadt Potsdam 
wurden bis dato für die brandschutztechnische Sanierung des Gebäudes insgesamt 625.000 
Euro zur Verfügung gestellt. Der Verein ist bestrebt, die Voraussetzungen für die brand-
schutztechnischen und substanzsicherungstechnischen Baumaßnahmen zu schaffen und 
diese umzusetzen. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 300.000 EUR  0 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 40.013 EUR  0 EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 
   
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: 625.000 EUR 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6146  
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LBB-Nr. 19 (Drucksache: DS 12/SVV/0777 / Beschluss StVV: Ablehnung) 

 (ROT) Breite Str.: Umbau verschieben (erst nach Finanzierung Garnisonkirche) 
  
Kurzfassung: Es wird vorgeschlagen, mit dem Umbau der Breiten Straße zu warten, bis die 
Garnisonkirche finanziell gesichert ist. 
 
> Ablehnung durch die Stadtverordnetenversammlung, da der Umbau der Breiten Straße 
bereits stattfindet und unabhängig von der Errichtung der Garnisonkirche betrachtet wird. 
 
Welche Maßnahmen wurden getätigt? Keine, da Ablehnung 
Welche Kosten sind entstanden? Keine, da Ablehnung 
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6147  
 
 
 
 
LBB-Nr. 20 (Drucksache: DS 12/SVV/0778 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 

  (GRÜN) Sportforum Waldstadt: Umwandlung des Schotterplatzes in Kunstrasen 
  
Kurzfassung: Vorgeschlagen wird, den Schotterplatz im Sportforum Waldstadt in einen 
Kunstrasenplatz / Rasenplatz umzuwandeln. 
 
Ergebnis der Prüfung / Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Ende des 
Jahres 2016 wurde die Kostenplanung für die Errichtung des Kunstrasenplatzes auf der 
Tenne Waldstadt I des SV Turbine Potsdam durchgeführt. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund 750.000 Euro. Es ist geplant, die Maßnahme bis Ende 2019 abzuschließen und 
dem Verein zur Nutzung zu übergeben. 
 
Kosten-Planung: 2013 2014 
Aufwand: 0 EUR  0 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR 
   
Kosten-Ergebnis:    
Aufwand: 0 EUR  0 EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR 
   
Ausblick, Kosten-Planung ab 2015 in Summe: 750.000 EUR 
 
Kostenplan (in EUR): 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 0  0  50.000  300.000  400.000  0  
Ertrag: 0  0  0  0  0  0  
 
Langfassung: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/4322  
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